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Kurz & Knapp

Stadtrundfahrt
Für die Busrundfahrt der Kreis-
stadt Neunkirchen am 9. Mai
sind noch wenige Restkarten
erhältlich. Kaufen kann man
die Karten zum Preis von 6,50
Euro an der Information des
Rathauses und im NVG Pavillon
„Keksdose”. Infos unter
(06821) 202 -113.

Gelbe Säcke
Wegen des Feiertages am 1.
Mai verschiebt sich die Abfuhr
der gelben Wertstoffsäcke wie
folgt: Donnerstag, 4. Mai, Ab-
fuhrbezirk 4, Furpach und
Samstag, 6. Mai, Abfuhrbezirk
5, Wellesweiler.

Hüttenweg
Die nächste Hüttenwegsfüh-
rung findet am Sonntag, 7. Mai,
10 Uhr, statt. Treffpunkt ist an
der Stummschen Reithalle.
Die Führung dauert rund 2,5
Stunden und kostet 3 Euro für
Erwachsene, Jugendliche ab
14 Jahren zahlen 2 Euro, Kin-
der sind frei. Für individuelle
Besichtigungen und Gruppen-
besuche können zum Preis von
45 Euro eigene Termine ge-
bucht werden. Infos unter
(06821) 202 -224 oder -113.

Elektro-Müll
Öffnungszeiten der Annahme-
stelle für die Entsorgung von
Elektrogeräten
Ausgediente Elektrogeräte kön-
nen bei der Fa. Burghardt, Gru-
benstraße 4, Heinitz, Tel.
(06821) 869220, kostenlos ab-
gegeben werden.
Die Öffnungszeiten sind diens-
tags, 8 - 14 Uhr, donnerstags,
12 - 18 Uhr und samstags, 8 -
14 Uhr.

Circus Krone
Mit seiner Jubiläumstournee
macht der weltbekannt Circus
Krone in Neunkirchen Station.
Vom 23. bis 28. Mai präsentiert
der Zirkus sein Programm
„Jubilee” anlässlich seines
100jährigen Bestehens auf
dem Festplatz Eisweiher. Die
Vorstellungen finden werktags
um 15.30 und um 20 Uhr, sonn-
 und feiertags um 14 und 18
Uhr statt. Karten sind erhältlich
an der Zirkuskasse (ab 22. Mai)
und bei Tabak Ettelbrück am
Oberen Markt und über die
Hotline: (01805) 247287.

Sportverband
Der Neunkircher Sportverband
(NSV) führt am Freitag, 5. Mai,
um 19 Uhr im Versammlungs-
raum der KEW seine General-
versammlung durch. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
derem satzungsmäßige Neu-
wahlen und Informationen über
die verschiedenen Veranstal-
tungen des NSV und seiner
Mitgliedsvereine.

Ende Mai beginnt die umfang-
reiche Kanalbaumaßnahme in der
Wohnsiedlung Winterfloß. Im Vor-
feld verlegt die KEW teilweise die
Wasserleitung um. Diese Arbeiten
erfolgen zur Zeit und dauern noch
bis Ende Mai. Der Verkehr wird in
der Bürgermeister-Regitz-Straße
mittels Ampelregelung geleitet. Die
Eifelstraße ist für den Verkehr ge-
sperrt.

Unmittelbar im Anschluss an die
KEW-Arbeiten beginnt die Kanal-
baumaßnahme. Das Bauvolumen
beträgt ca. 1,4 Millionen Euro. Die
 Bauzeit ist mit ca. 15 Monaten ver-
anschlagt. Der Auftrag wurde an
die Bietergemeinschaft Peter
Gross/Heidemann vergeben.  Mit
den Arbeiten wird in der Bürger-
meister-Regitz-Straße Nr. 21 begon-
nen. Es werden zwei Kanäle für
Schmutz- und Regenwasser in ei-
nem Graben verlegt.

Im weiteren Verlauf wird der Ka-
nal in der Straße Winterfloß verlegt.
In diesem Bauabschnitt, der paral-
lel zu den Arbeiten in der Bürger-
meister-Regitz-Straße durchgeführt
wird, erfolgt eine Verlegung im gra-

benlosen Bauverfahren. Hier wird
eine Start- und eine Zielgrube her-
gestellt und der gesamte Stra-
ßenkörper in einer Tiefe von bis zu
7m durchbohrt. Die Länge der
Bohrung beträgt ca. 160m. Diese
Bauweise stellt  hohe technische
Anforderungen an die bauausfüh-
renden Unternehmen. Für diese
beiden Bauabschnitte ist eine Bau-
zeit von ca. 6 Monaten vorgesehen.

Anschließend werden die Kanäle
in der Rosenstraße verlegt. Dabei
wird das Biotop im Einmündungs-
bereich Winterfloß an den Regen-
wasserkanal und die Schmutzwas-
serkanäle in Narzissenweg und
Irisweg an die Rosenstraße ange-
schlossen.

Dies bringt für den alten Kanal
im rückwärtigen Bereich des Tul-
penweges eine deutliche Entlas-
tung. Die KEW verlegt nach Ab-
schluss der Kanalbauarbeiten in
den Bereichen Winterfloss und
Rosenstraße ebenfalls neue Ver-
sorgungsleitungen.

Der Verkehr wird während der
Baumaßnahme großräumig umge-
leitet.

Die Bürgermeister-Regitz-Straße
wird voll gesperrt, die Einfahrt in
die Eifelstraße ist jedoch möglich.
Die Umleitung erfolgt über die
Rosenstraße und den Kreuzungs-
punkt Krummeg. In der Rosenstra-
ße wird eine Ampel mit Busanfor-
derung installiert. �

Bürgerversamm-
lung Wellesweiler

Am Donnerstag, 11. Mai 2006,
 19.30 Uhr, veranstaltet die Kreis-
stadt Neunkirchen eine Bürger-
versammlung im Vereinshaus der
Kath. Pfarrgemeinde St. Johan-
nes in der Meßstraße in Welles-
weiler. Bei dieser Veranstaltung
sollen die Ergebnisse der Arbei-
ten im Rahmen der Ausarbeitung
des städtebaulichen Entwick-
lungskonzeptes „Neunkirchen
2010” für den Stadtteil Welles-
weiler vorgestellt werden. Zu
dieser Versammlung sind alle in-
teressierten Bürgerinnen und Bür-
ger recht herzlich eingeladen.�

Engagiertes Lehrerkollegium der Biedersbergschule

Eine neue Initiative für die betrieb-
liche Ausbildung von Jugendli-
chen  hat die Gemeinnützige Ge-
sellschaft für Sozialeinrichtungen
des Arbeiter-Samariter-Bundes,
(kurz: GSE des ASB mbH) ins Le-
ben gerufen. Vorrangiges Ziel ist
es, 100 zusätzliche Ausbildungs-
plätze in Betrieben zu schaffen.

Das Projekt STARregio will die
regionalen Ausbildungsstrukturen
verbessern. Deshalb besuchen
Susanne Autzen und Christian
Franke, Mitarbeiter der GSE des
ASB, Bildungsstätte Neunkirchen,
Betriebe in unserer Region. Die
beiden Ansprechpartner werben
für die frühzeitige Erkenntnis, dass
in einigen Jahren geburtenschwa-
che Jahrgänge einen Wettstreit der
Betriebe um Nachwuchstalente
auslösen werden. „Nur wer heute
systematisch ausbildet, hat mor-
gen die motivierten, zuverlässigen
Mitarbeiter, die er braucht”, so der
ASB.

Um die Schaffung neuer Ausbil-
dungsplätze zu fördern, bietet die
GSE des ASB Unterstützung bei
der Abklärung finanzieller Förde-
rungen oder Ausbildungsvoraus-
setzungen bei der erstmaligen Aus-
bildung. Sie unterstützt Betriebe
bei der Bewerberauswahl und fin-
det mittels intensiver Tests den
geeigneten Bewerber. Die GSE
steht den Firmen auch im Ausbil-
dungsmanagement beiseite, unter-
stützt bei administrativen Aufga-
ben, klärt Anforderungen, berät

über Rechtsvorschriften und vieles
mehr. Auch wenn ein einzelner Be-
trieb die Ausbildung eines Jugend-

lichen nicht alleine übernehmen
möchte, sucht der ASB Kooperati-
onspartner, die einzelne Inhalte
übernehmen können.

Vor Ort werden regionale Ausbil-
dungsnetzwerke unter Einbezie-
hung aller Akteure organisiert.
Durch die Zusammenarbeit mit
Kommune, Landkreis, Arbeitsagen-
tur, Wirtschaftsförderung und Kam-
mer kann das bestehende Bera-
tungs- und Förderungspotential
optimal genutzt werden. Bemüh-
ungen aller, die mithelfen können,
Ausbildungsplätze zu schaffen,
werden von STARregio vorange-
trieben.

Oberbürgermeister Decker be-
grüßt diese Initiative: „Jugendlich-
en, die einen Ausbildungsplatz su-
chen, aber bisher noch nicht ge-
funden haben, muss unbedingt
geholfen werden. Firmen, die
derzeit aus Kostengründen wenig
oder gar nicht ausbilden, muss
vermittelt werden, dass  die Zu-
kunft eines Betriebes auch auf gut
ausgebildetem Nachwuchs ba-
siert. Wer selbst ausbildet, weiß
die Qualitäten eines künftigen Mit-
arbeiters sehr genau einzuschät-
zen und zu nutzen. Eine gute Aus-
bildung ist so also für beide Seiten
absolut lohnenswert - und wer
nicht ausbildet, denkt zu kurz!”

Nur wer sich schon in der Talsoh-
le auf den Aufschwung vorbereite,
werde davon profitieren, so auch
die GSE. Von dem Projekt STAR-
regio und der Zusammenarbeit
zwischen Bund und Ländern wer-
den nicht nur viele saarländische
Ausbildungsbetriebe profitieren,
sondern vor allem ausbildungsbe-
reite Jugendliche aus unserer
Stadt.

Das STARregio-Angebot richtet
sich an Firmen, die bisher noch
nicht ausgebildet haben, in den
letzten drei Jahren keine Ausbil-
dungsplätze gestellt haben bzw.
zusätzliche Ausbildungsplätze
schaffen möchten. Gefördert wird
das STARregio-Projekt vom Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung, sowie dem Bundesin-
stitut für Berufsbildung BIBB. �

Infos zu STARregio
GSE des ASB mbH
Bildungsstätte Neunkirchen
Bahnhofstraße 26-28
66538 Neunkirchen

Ansprechpartner:

Susanne Autzen
Tel. (06821) 904 79-23
e-mail:
Susanne.Autzen@gse-saar.de

oder

Christian Franke
Tel. (06821) 904 79-24
e-mail:
Christian.Franke@gse-saar.de

Mehr Jugendliche ausbilden
Initiative STARregio will Betriebe in unserer Region aktivieren

Am Biedersberg befindet sich
die Schule für Geistigbehinderte
und Menschen mit Beeinträchti-
gungen. Der Jubel ist noch groß:
Gerade wurde die Biedersberg-
schule Saarlandmeister des
großen Fußballturniers der Schulen
für Geistigbehinderte. Schüler-
innen, Schüler und Lehrkräfte sind
stolz auf diese Leistung. Auch den
besten Spieler des Feldes stellt die
Schule.

In der Schule am Biedersberg
werden Kinder und Jugendliche
mit geistiger Behinderung nach
einem individuellen Förderplan in
kleinen Klassen unterrichtet und
auf das Leben außerhalb der Schu-
le vorbereitet.

Der Einzugsbereich der Schule
umfasst den Landkreis Neunkir-
chen. Die jüngeren Schüler werden
mit dem Schulbus gebracht, ande-
re kommen zu Fuß oder benutzen
nach entsprechendem Traning öf-
fentliche Verkehrsmittel.

Das Besondere an der Schule für
Geistigbehinderte: sie ist eine
Ganztagsschule, in deren Mittel-
punkt der lebens- und praxisorien-
tierte Unterricht steht. Die Kinder
und Jugendlichen sind nicht wie
in anderen Schulen in Jahrgangs-
klassen eingeteilt, sondern besu-
chen je nach körperlicher und geis-
tiger Entwicklung die Unter-, Mit-
tel-, Ober- und Werkstufe.

Derzeit werden 31 Schüler und

Jugendliche in 5 Klassen unterrich-
tet.

Vor allem in der Ober- und Werk-
stufe wird verstärkt Werken, Ko-
chen, Hauswirtschaft und Umwelt-
orientierung unterrichtet, um den
Jugendlichen, deren Schulpflicht
bis zum 18. Lebensjahr dauert,
den Übergang zur Ausbildung und
Arbeit im Werkstattzentrum für Be-
hinderte zu erleichtern. Hier erwar-
tet sie vor allem ein sicherer Ar-
beitsplatz.

Um den Kindern und Jugendli-
chen eine gute Lern- und Arbeitsat-
mosphäre bieten zu können, arbei-
ten alle Lehrkräfte harmonisch zu-
sammen. Man spürt, dass sich alle
an dieser Schule wohlfühlen. �

Die Schüler sind in guten Händen
Schulserie: Die Biedersbergschule
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Stehengeblieben: Kissen und Videohüllen gehören nicht in Gelbe Säcke

Austausch über die Bedürfnisse der Mieter mit der GSG-Geschäftsführerin Elke Wagner

Großbaustelle Winterfloß
Kanalerneuerung und Fremdwasserentflechtung

Im Treffpunkt Schaumbergring
trafen sich wiederum Mieter des
Wohngebietes mit der Geschäfts-
führerin der GSG, Elke Wagner,
zum Gespräch. Bei diesen Treffen
haben die Mieter in einem zwang-
losen Gespräch die Möglichkeit,
ihre mit der Wohnung in Zusam-
menhang stehenden Probleme an
die Gesellschaft heranzutragen.
Die GSG-Geschäftsführerin stellte
zum wiederholten Male an diesem
Nachmittag fest, dass viele interes-
sierte  Mieter bereit sind, sich für
ihr Wohngebiet zu engagieren. El-
ke Wagner nahm auch die Gele-

genheit wahr, um den neuen Haus-
meister des Wohngebietes, Chris-
toph Fiedelak, vorzustellen. Er ist
Nachfolger von Willi Wissig, der
seit 01.11.1987 als nebenberufli-
cher Hauswart für das Wohnge-
biet tätig war und zum 31.03.2006,
mit 79 Jahren, aus dem Beschäfti-
gungsverhältnis ausschied. Elke
Wagner bedankte sich im Namen
der GSG bei Willi Wissig für die
geleistete Arbeit. Fiedelak, Jahr-
gang 1983, ist nach seiner Berufs-
ausbildung als Schreiner in das
Unternehmen eingetreten und wid-
met sich nun mit Elan seiner neuen

Aufgabe. Die von der Mittendrin
Sozial GmbH angemieteten Räume
im Gebäude Schaumbergring 29
werden von den Bewohnern des
Wohngebietes gerne angenom-
men. Hier werden gemeinsame
Aktivitäten wie Bastelnachmittage
angeboten. Die Bewohner können
sich mit den Dingen des täglichen
Bedarfs eindecken. Unter anderem
besteht auch die Möglichkeit,
Briefmarken zu erwerben und Brie-
fe zur Weiterleitung an die Post
abzugeben oder sich einfach nur
zu einem gemütlichen Kaffee-
plausch zusammenzusetzen. �

GSG vor Ort
Mieterinformationen am Schaumbergring

Nur für Verpackungen mit grünem Punkt
Falsch befüllte Wertstoffsäcke werden nicht entsorgt

In den letzten Wochen wurden
insbesondere in den Bereichen
Bahnhof-, Wilhelm-, Brücken- und
Wellesweilerstraße eine große An-
zahl  Wertstoffsäcke mit einem ro-
ten Aufkleber versehen.

Dies bedeutet, dass der Müllsack
falsch befüllt war und aus diesem
Grund nicht abgefahren wurde. In
diesem Fall muss der Wertstoff-
sack vom Verursacher neu sortiert
und zum nächsten Termin zur Ab-
fuhr bereit gestellt werden. Meist
lassen die Verursacher jedoch die
falsch befüllten Säcke auf der
Straße liegen. Dann wird seitens
des Ordnungsamtes ein Ordnungs-
widrigkeitsverfahren eingeleitet.

Bei der Sammlung der Wertstoff-
säcke handelt es sich ausschließ-
lich um die Rücknahme und Ver-
wertung von gebrauchten Ver-
kaufsverpackungen mit dem Grü-
nen Punkt für private Endverbrau-
cher. Das heißt, dass weder Abfälle,
Kunststoffeimer, noch Deckenplat-
ten aus Styropor oder sonstiges,
was nicht der Verpackung von Pro-
dukten dient, in den „gelben Sack”
gehören.

Fragen rund um die Abfuhr be-
antwortet die Firma Paulus, Tel.
(06897) 856000.

Die städt. Abfallberater sind unter
Tel. (06821) 202-228 oder -229 er-
reichbar. �

Bekanntmachung

Am Dienstag, dem 09.05.2006, 17.15 Uhr, findet im PR-Raum des Rathauses,
Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil
Neunkirchen statt.

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über
die Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil Neunkirchen am 04.04.2006

2 Anfragen der Ortsratsmitglieder
3 Mitteilungen und Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil
4 Aufhebung des Beschlusses über die Aufstellung des Bebauungsplanes

Nr. 107 Kirkeler Straße vom 06.09.1989
5 Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 115 Neues Stadtbad an

der Kirkeler Straße in Neunkirchen
6 6. Änderung des Flächennutzungsplanes; Aufnahme eines weiteren

Änderungspunktes im Bereich zwischen Hermannstraße und Kirkeler Straße
7 Leitbild der Stadtentwicklung Neunkirchen 2010/2020
8 Anfragen der Ortsratsmitglieder
9 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 26.04.2006
Der Ortsvorsteher für den Stadtteil Neunkirchen
gez. Rau

Bekanntmachung

Am Dienstag, dem 09.05.2006, 17 Uhr, findet in der Begegnungstätte der
Arbeiterwohlfahrt, Bgm-Regitz-Straße 26, 66539 Neunkirchen, eine Sitzung des
Ortsrates für den Stadtteil Wellesweiler statt.

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über
die Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil Wellesweiler am 28.03.2006

2 Baumaßnahmen 2006 mit Umbau Grundschule
3 Anfragen der Ortsratsmitglieder
4 Mitteilungen und Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil
5 Leitbild der Stadtentwicklung Neunkirchen 2010/2020
6 Anfragen der Ortsratsmitglieder
7 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 26.04.2006
Der Ortsvorsteher für den Stadtteil Wellesweiler
gez. Kerth

Bekanntmachung

Am Mittwoch, dem 10.05.2006, 17 Uhr, findet im Feuerwehrgerätehaus Münchwies,
Turmstraße, 66540 Neunkirchen, eine Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil
Wiebelskirchen-Hangard-Münchwies statt.

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über
die Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil Wiebelskirchen-Hangard-Münchwies
am 07.03.2006

2 Instandsetzungsarbeiten am Kriegerdenkmal in Münchwies
- Aussprache über Ortsbesichtigung -

3 Bauprogramm 2006
4 Dorfentwicklung Hangard
5 Anfragen der Ortsratsmitglieder
6 Mitteilungen und Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil
7 Leitbild der Stadtentwicklung Neunkirchen 2010/2020
8 Grundstücksangelegenheiten
9 Anfragen der Ortsratsmitglieder
10 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 26.04.2006
Der Ortsvorsteher für den Stadtteil Wiebelskirchen-Hangard-Münchwies
gez. Hoppstädter

Bekanntmachung

Am Dienstag, dem 09.05.2006, 17 Uhr, findet im Sitzungszimmer I, Rathaus,
Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine nicht öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Planung, Umwelt- und Naturschutzangelegenheiten statt.

Tagesordnung:
Nicht öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über die
nicht öffentliche Sitzung am 07.02.2006

2 Aufhebung des Beschlusses über die Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 107 Kirkeler Straße vom 06.09.1989

3 Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 115 Neues Stadtbad an
der Kirkeler Straße in Neunkirchen

4 6. Änderung des Flächennutzungsplanes; Aufnahme eines weiteren
Änderungspunktes im Bereich zwischen Hermannstraße und Kirkeler Straße

5 Anfragen der Ausschussmitglieder
6 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 27.04.2006
Decker, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Dienstag, dem 09.05.2006, 18 Uhr, findet im Büro des Ausländerbeirates,
Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine öffentliche Sitzung des Ausländer-
beirates statt.

Tagesordnung:
1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift

der Sitzung des Ausländerbeirates am 28.03.2006
2 Bericht über die AGSA-Sitzung
3 Ergebnisbericht der Arbeitsgruppen
4 Anfragen der Beiratsmitglieder
5 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 26.04.2006
Cakmak
Sprecherin

Bekanntmachung

Am Mittwoch, dem 10.05.2006, 17 Uhr, findet im Sitzungszimmer 1 des Rathauses,
Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine nicht öffentliche Sitzung des Finanz-
ausschusses statt.

Tagesordnung:
Nicht öffentlicher Teil

1 Beschussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift
der Sitzung vom 29.03.2006

2 Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung
3 Zustimmung zu überplanmäßigen Ausgaben
4 Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes
5 Ablauf der Haushaltswirtschaft
6 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 27.04.2006
Decker, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Donnerstag, dem 11.05.2006, 17 Uhr, findet im Sitzungszimmer 1 des
Rathauses, Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine nicht öffentliche Sitzung
des Haupt- und Personalausschusses statt.

Tagesordnung:
Nicht öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über
den nicht öffentlichen Teil der Sitzung am 30.03.2006

2 Leitbild der Stadtentwicklung Neunkirchen 2010/2020
3 Berichtswesen - Personalentscheidungen vom 01.03. bis 30.04.2006
4 Anfragen der Ausschussmitglieder
5 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 26.04.2006
Decker, Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Der Oberbürgermeister der Kreis-
stadt Neunkirchen. Friedrich De-
cker, und der zuständige Ortsvor-
steher gratulieren
Frau Maria Linke, Niederbexbacher
Straße 28, 66539 Kohlhof, 92. Ge-
burtstag am 05.05.2006
Frau Auguste Kötz, Thomas-Mann-
Straße 12, 66538 Neunkirchen, 94.
Geburtstag am 08.05.2006

Gratulationen

Standesamt
In der Zeit vom 20.04.2006 bis
26.04.2006 wurden beim Standes-
amt Neunkirchen (Saar) folgende
Geburten, Eheschließungen und
Sterbefälle beurkundet: die Geneh-
migungen zur Veröffentlichung lie-
gen vor:

Geburten
10.04. Johanna Agnes Rothfuchs,
Neunkirchen; 19.04. Maximilian
Beck, Schiffweiler;

Eheschließungen
22.04. Klaus Dieter Andes und Ni-
co le  Mar x -F lammann geb.
Deutsch, Neunkirchen

Sterbefälle
20.04.: Asta Marianne Wagner geb.
Fink, Neunkirchen, 83 J; Horst Kel-
ler, Furpach, 68 J; 21.04. Otto Hans
Leid, Heiligenwald, 78 J; 22.04.:
Rolf Armin Quint, Wellesweiler, 68
J; Adalbert Reinhard, Schiffweiler,
87 J; 23.04. Cäcilia Braun geb.
Houy, Münchwies, 84 J; 24.04. Ja-
kob Heck, Neunkirchen, 90 J
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Öffnungszeiten:
dienstags, mittwochs, freitags
10 - 12.30 Uhr, 14 - 17 Uhr
donnerstags
10 - 12.30 Uhr, 14 - 18 Uhr
samstags
14 - 17 Uhr
sonn- und feiertags
10 - 18 Uhr

meinsamen Ausstellungsprojekt
zusammengefunden. Unter dem
Titel „in augenhöhe” zeigt die Städ-
tische Galerie Neunkirchen vom 6.
Mai bis 16. Juli Rauminstallationen
des Künstlers, die K4 Galerie stellt
in ihrer gleichnamigen Ausstellung
vom 20. Mai bis 30. Juni aktuelle
Malerei von Lukas Kramer vor.
Kramer gilt als einer der bedeu-
tendsten saarländischen Künstler.
Er hat zahlreiche Auszeichnungen
erhalten, u.a. den Kunstpreis der
Stadt Saarbrücken, den Ramboux-
Preis der Stadt Trier und den Al-
bert-Weisgerber-Preis der Stadt St.
Ingbert. Auf faszinierende Weise
übersetzt er farbige Lichterschei-
nungen in plastische bildnerische
Formen und illusionistische Farb-
räume. Unverwechselbar und doch
erstaunlich wandlungsfähig sind
nicht nur Kramers Gemälde mit
den charakteristischen Lichtröhren
und Lichtwellen, sondern auch sei-
ne raumbezogenen Arbeiten.

In der Ausstellung der Städtischen
Galerie Neunkirchen kann man
sich nun davon überzeugen. Ei-
gens für die Räume der Galerie hat
Lukas Kramer vier Installationen
geschaffen. Die Objekte zeigen
bekannte Elemente seiner Malerei
in ganz neuen Zusammenhängen.

So finden sich etwa raumfüllenden
Serien kleiner, quadratischer Bild-
tafeln oder im Raum „schwebende"
Bildsplitter. Für Überraschung sorgt
der Künstler auch mit der Auswahl
des Materials, wie beispielsweise
ausrangierte Möbelstücke, die er
zu einem großen, offenen Relief
auf die Wände montiert hat.

Die Eröffnung der Ausstellung in
der Städtischen Galerie Neunkir-
chen am 5. Mai ist mit einem wei-
teren Ereignis verbunden: Unter
dem Titel „bilderleben - Lukas Kra-
mer zum Fünfundsechzigsten" er-
scheint ein umfangreiches Buch
zu Leben und Werk des Künstlers,

das an diesem Abend der Öffent-
lichkeit vorgestellt wird.
Die Herausgeber sind langjährige
Wegbegleiter und Freunde des
Künstlers: Marcella Berger, Werner
Deller, Kurt Haßdenteufel, Hans
Husel, Ingeborg Koch-Haag und
Rainer Petto.
Das Buch „bilderleben” berichtet
in Text und Bild von der Kunst und
dem Leben Lukas Kramers: der
Kindheit in den Kriegs- und Nach-
kriegsjahren, der Zeit als Kunststu-
dent in Straßburg und Urbino, von
privaten Erlebnissen und einem
halben Jahrhundert Zeitzeugen-
schaft.

Wie konkretes Leben zu konkreten
ästhetischen Entscheidungen ge-
führt hat, steht dabei im Zentrum
des Buches. Die kunsthistorische
Würdigung seiner Arbeiten und
Textbeiträge von Freunden und
Weggefährten ergänzen das Kün-
stlerporträt.
Das Buch „bilderleben” mit 128
Seiten, zahlreichen Fotos und 42
ganzseitigen Werkabbildungen ist
für 30,- Euro erhältlich. Während
der Ausstellung wird es auch zu-
sammen mit den beiden Ausstel-
lungskatalogen der Städtischen
Galerie  und der K4 galerie in einer
Kassette zum Preis von 40,- Euro
angeboten. Die Kassette  gibt es
auch mit einem Serienunikat von
Lukas Kramer zum Preis von 120,-
Euro.

Termine:
Die Ausstellung „Lukas Kramer -
in augenhöhe” wird am Freitag,
dem 5. Mai, um 19 Uhr durch
Oberbürgermeister Friedrich De-
cker eröffnet. Im Rahmen der Eröff-
nung stellt die in Saarbrücken le-
bende Schriftstellerin Marcella
Berger das Buch „bilderleben” vor.
Am Sonntag, dem 21. Mai, ist die
Städtische Galerie aus Anlass des
Internationalen Museumstages
ganztägig von 10 bis 20 Uhr geöff-

net bei freiem Eintritt in die Ausstel-
lung. Von 15 bis 17 Uhr sind alle
Kinder zwischen 6  und 12 Jahren
zum Kunstworkshop „Aktion
Augenhöhe” eingeladen.

Am Mittwoch, dem 31. Mai, findet
um 18 Uhr ein Künstlergespräch
mit Lukas Kramer statt.

Städtische Galerie

„in augenhöhe”
Rauminstallationen von
Lukas Kramer
6. Mai bis 16 Juli

Im Juni feiert der bekannte Saar-
brücker Maler Lukas Kramer sei-
nen 65. Geburtstag. Aus diesem
Anlass haben sich die Städtische
Galerie Neunkirchen und die K4
Galerie Saarbrücken zu einem ge-

Neues von der Neunkircher Kulturgesellschaft

Lukas Kramer Ausschnitt aus der Installation „in augenhöhe”Teil der Installation „20 x 20”

Veranstaltungen der Woche in der Kreisstadt Neunkirchen (4. - 10. Mai 2006)
Führungen/Vorträge

Do, 4. Mai, 19 Uhr
Vortrag „Was die Bliesbrücke
erzählt”, Referent: Werner Fried
Geschäftsstelle Irrgartenstr. 18
Historischer Verein Stadt Nk

Fr, 5. Mai, 19.30 Uhr
Filmtage in der Stengelkirche
„Easy Rider” (USA 1969)
auf Großleinwand
Stengelkirche, Wellesweiler
Ev. Kirchengemeinde Wellesweiler

So, 7. Mai, 10 Uhr
Führung über den Hüttenweg
Treffpunkt: Stummsche Reithalle
Kreisstadt Neunkirchen

Musik/Theater

Fr, 5. Mai bis So, 7. Mai,
jeweils 20.30 Uhr
Tragikkomödie „Indien”
mit dem Theaterprojekt
„Müller, Meier, Schmidt”
Stummsche Reithalle
Neunkircher Kulturgesellschaft

Di, 9. Mai, 20 Uhr
„Die Zauberflöte” mit dem Or-
chester Junge Kammeroper Köln
Bürgerhaus
Neunkircher Kulturgesellschaft

Märkte

So, 7. Mai, 11 - 17 Uhr
Flohmarkt des TuS Neunkirchen
TuS Halle
TuS 1860 Neunkirchen

Mo, 8. Mai, 8 - 18.30 Uhr
Krammarkt, Stummplatz
Kreisstadt Neunkirchen

Sport

Sa, 6. Mai, 15.30 Uhr
Oberliga Südwest
Bor. Neunkirchen-SG Betzdorf
Fußball-Regionalverband Südwest

Do, 4. Mai, 14.30 Uhr
Seniorenwanderung
zur AWO Furpach
Treffpunkt: Hofgut Furpach

Anmeldung unter (06821) 21523
Pfälzerwald-Verein Neunkirchen

Di, 9. Mai, 10 Uhr
Wanderung durch den Ziehwald
Treffpunkt: Sportplatz Eberstein
Anmeldung unter (06826) 524985
Seniorenakademie Neunkirchen

Sonstiges

So, 7. Mai, 10 - 12 Uhr
Börse der Aquarien- und
Terrarienfreunde
Naturfreundehaus Neunkirchen
Aquarien- und Terrarienfreunde

Mo, 8. Mai, 15.30 - 17 Uhr
Alzheimer/Demenz
Selbsthilfegruppe
Tagungsraum
Fliednerkrankenhaus
Seniorenbüro Kreisstadt Nk

Di, 9. Mai, 15 Uhr
Altenclub des DRK Neunkirchen
Geschäftsstelle Schloßstr. 50/52
DRK Neunkirchen

Änderungen vorbehalten

Ausstellungen

Fr, 5. Mai bis 16. Juli
„Rauminstallationen”
von Lukas Kramer
Städtische Galerie Neunkirchen,
Bürgerhaus
Neunkircher Kulturgesellschaft

bis 11. Mai
Ausstellung der Lebenshilfe e.V.
Rathaus Galerie
Kreisstadt Neunkirchen

STADTMOMENTE

Stadtbildprägend: Das Neunkircher Rathaus

Im Mittelalter schritten die Bürger
voller Ehrfurcht ins Rathaus. Und
wer heute noch eine Freitreppe
wie die in Nördlingen hinauf schrei-
tet, wird noch insgeheim unter je-
nem Gefühl erschauern, das die
Altvorderen beim Gang zu den ho-
hen Herren erfasst hat.

Für Ehrfurcht sorgte auch die
Architektur. Viele Rathäuser in
deutschen Landen sind prächtige
Bauten,  wie beispielsweise in Mün-
chen oder Kiel oder auch das Rat-
haus in Stuttgart, das von den Ein-
heimischen als „Bastard der
Renaissance” bezeichnet wird.

Die Fassaden der modernen Rat-
häuser aber wirken eher kalt. Kein
Wunder also, dass das Innere viele
Bürgerinnen und Bürger ebenfalls
kalt lässt. Zudem wurden in jünge-
ren Zeiten Rathäuser wieder zu
Experimentierplätzen für Architek-

ten, wie beispielsweise das 14
Stockwerke hohe Mannheimer Rat-
haus, dessen Etagen von außen
wie Aktendeckel wirken.

Für Neunkirchen reklamiert Ober-
bürgermeister Friedrich Decker
eine besondere Geschichte.
„Neunkirchen ist in der Behand-
lung seines Rathauses ein beson-
derer Fall”, meint der Verwaltungs-
chef. In dieser Stadt sei die Mairie
stets stiefmütterlich an den Rand
gedrängt worden”, sagt der Ver-
waltungschef und erinnert an das
alte Rathaus in der Wellesweiler
Straße. Später seien dann die Äm-
ter in Gebäuden über die ganze
Stadt verteilt gewesen.

Und auch das heutige Rathaus
sei mitten hinein in eine enge Be-
bauung gepresst worden. „Wir ha-
ben erst in neuerer Zeit diesem
Rathaus etwas Luft verschafft”,

bemerkt das Neunkircher Stadto-
berhaupt. Decker führt diese
stiefmütterliche Behandlung nicht
zuletzt auf den industriellen Cha-
rakter der Stadt in früheren Zeiten
hin. „Wichtig waren nur Bergbau
und Hütte. Für die Hütten- und
Bergleute war das Rathaus nur das
Schlafhaus”, bemerkt er.

Bestätigt wird all dies auch durch
die nüchterne Architektur des heu-
tigen Neunkircher Rathauses. Es
steht zwar unter Denkmalschutz,
weil in den fünfziger Jahren so ge-
baut wurde, sieht aber einer auf
der Seite liegenden Zigarren-
schachtel nicht unähnlich.

In jüngster Zeit wurde noch eine
„Arche Noah” auf dem Dach des
Hauses installiert, wohl um irgend-
wann einmal den „typischen Rat-
hausbeamten” paarweise vor dem
Untergang zu retten?

Während die alten Rathäuser an
den zentralen Marktplätzen der
Städte zu finden sind, ist heute
alles ein bisschen anders.

Der Bürger oder die Bürgerin has-
ten ins Rathaus, nutzen den Fahr-
stuhl, wollen schnell zum Sachbe-
arbeiter, ihre Angelegenheit erledi-
gen und schnell wieder raus aus
dem Haus.

Nervös sind Bürger und Bürgerin
bestenfalls, wenn sie in die Sprech-
stunde des Herrn Oberbürgermeis-
ters wollen. Von Ehrfurcht wird
nicht mehr allzu viel übrig sein,
selbst wenn der Einwohner zum
Herrn Amtsrat vorgelassen wird.
Häufig kommen Bürger und
Bürgerin mit Wut im Bauch ins
Rathaus, weil ihnen  etwas quer
kommt, was „die im Rathaus zu
verantworten haben”.

 Nach wie vor aber sind, zumin-

dest in größeren und großen Städ-
ten, die Rathäuser Behörden wie
alle anderen auch. Was in ihnen
geplant und im politischen Ge-
schäft durchgesetzt werden muss,
ist Bürgerinnen und Bürgern kaum
bewusst.

 „Bin ich hier richtig...?” ist eine
häufig gestellte Frage der Bürge-
rinnen und Bürger im Rathaus.
Und die Antwort ist oft: „Nein, da
müssen sie zu Zimmer 324...”
„Bürgerbüros” wie in Neunkirchen,
sollen hier Abhilfe schaffen. Ein
bisschen Abhilfe soll auch die neue
Serie in den „Stadtnachrichten”
schaffen. In dieser Serie stellen wir
die Ämter vor. �
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Krankenhausplanung
Städtisches Klinikum Neunkirchen interveniert

Ei, wo sitzen sie denn?
Vorbericht zur neuen Serie: Das Rathaus und seine Ämter

Immer häufiger sind illegale Ab-
lagerungen pflanzlicher Abfälle auf
öffentlichen Flächen, insbesondere
an Waldrändern, festzustellen. Ge-
rade im Frühjahr, wenn der Garten
für die neue Saison in Schwung
gebracht wird, hat so manch einer
ein Problem mit der ordnungsge-
mäßen Entsorgung seiner pflanzli-
chen Abfälle.

Dabei ist es doch ganz einfach.
Beispielsweise kann man die Grün-
abfälle im eigenen Garten kompos-
tieren. Als fertiger Kompost können
die Abfälle wieder in den natür-
lichen Kreislauf eingebracht wer-
den und dienen zudem auch noch
der Bodenverbesserung. Übrigens
bietet der Zentrale Betriebshof
Schnellkomposter zu einem Preis
von 22,50 Euro an.

Eine zweite Variante ist die Anlie-
ferung der organischen Gartenab-
fälle bei der Kompostieranlage.
Diese befindet sich in der Straße
„Zum Schotterwerk” und hat in der
Zeit vom 1. April bis zum 30. Okto-
ber von montags bis freitags von

6.30 bis 17 Uhr und samstags von
8 bis 16 Uhr geöffnet, Tel. (06821)
25533. Die Anlieferung der Garten-
abfälle ist für die privaten Anlieferer
aus Neunkirchen kostenlos.

Die dritte Variante bietet die Bio-
tonne, mit der sämtliche pflanzli-
chen Abfälle aus dem Garten ent-
sorgt werden können. Dabei ist
darauf zu achten, dass der Gras-
schnitt vor dem Einfüllen ange-
trocknet ist, größere Mengen soll-
ten jedoch gleich zur Kompostier-
anlage gebracht werden; ebenso
wie größere Mengen an Baum-
schnitt.

Eine weitere, allerdings nicht zu-
lässige Variante musste in letzter
Zeit immer häufiger festgestellt
werden. Manche Gärtner lagern
ihre pflanzlichen Abfälle einfach
hinter der Gartentür auf öffentli-
chem Gelände ab, was jedoch un-
zulässig ist. Das illegale Ablagern
von Gartenabfällen auf öffentlichen
Flächen stellt eine Ordnungswid-
rigkeit dar und wird entsprechend
verfolgt und geahndet. �

Wohin mit den Gartenabfällen?
Tipps vom Ordnungsamt

Jugendfahrt
nach Rom

Das Jugendbüro der Kreisstadt
Neunkirchen veranstaltet vom 20.
Juli bis 2. August eine Ferienfreizeit
für Jugendliche im Alter von 15 bis
17 Jahren. In diesem Jahr heißt es
„Italien  -Stadt und Strand".  Noch
sind ein paar Plätze frei. Wer Inter-
esse hat, sollte sich schleunigst
anmelden.

Die tolle Ferienmaßnahme führt
zunächst in ein Feriencamp nahe
der Stadt Rom. Der große Cam-
pingplatz ist komfortabel eingerich-
tet und bietet beste Voraussetzun-
gen, erholsame Urlaubstage in
Meernähe und gleichzeitig ganz
nahe an der Welt- und Kulturmetro-
pole Rom zu verbringen.

Donnerstags, am 27.07.06, geht
die Reise dann weiter in die Toska-
na. Nur 14 km von Grosseto ent-
fernt liegt das neue Camp an einer
der schönsten Strände des Thyrre-
nischen Meeres. Hier könnt Ihr
dann einen schönen Badeurlaub
am Strand verleben.

Die Fahrt umfasst den Bustrans-
fer ab Neunkirchen, die Unterbrin-
gung in dem dortigen Zeltdorf, Voll-
verpflegung und Programmgestal-
tung durch Ferienbetreuer der
Kreisstadt Neunkirchen.

Anmeldungen zu dieser Ferien-
freizeit beim Jugendbüro der Kreis-
stadt Neunkirchen, Tel. (06821)
202-420 oder -418. �

Das Ministerium für Justiz, Ge-
sundheit und Soziales hat das
Städtische Klinikum im Rahmen
der gesetzlich geregelten Anhö-
rung über den aktuellen Stand
der Vorbereitungen des Kranken-
hausplanes für das Saarland in-
formiert.

Nach den Vorstellungen des Mi-
nisteriums ist es beabsichtigt, die
Planbetten des Klinikums innerhalb
der nächsten 5 Jahre von zur Zeit
311 auf 275 Betten zu reduzieren.

Von diesen Auswirkungen sind
mehr oder weniger alle Abteilun-
gen des Klinikums betroffen. Das
Ministerium hat insbesondere da-
rauf hingewiesen, dass mit der vor-
liegenden Krankenhausplanung
die saarländischen Krankenhaus-
strukturen gerade im Hinblick auf
die neuen Behandlungs- und Ver-
gütungsbedingungen optimiert
werden sollen.

Die Erwartungshaltung des Klini-
kums wurde dem Ministerium in
einer ausführlichen Stellungnahme
im Januar diesen Jahres zur Ver-
fügung gestellt.

Oberbürgermeister Friedrich De-
cker, der Geschäftsführer Klaus-
Dieter Hielscher und der Ärztliche
Direktor Dr. Wolfgang Siegmund
hatten in Gesprächen im Ministeri-
um Gelegenheit, die Position des
Städtischen Klinikums zu be-
gründen.

Nach ausführlicher Prüfung sind
Aufsichtsrat, Geschäftsführung
und Leitende Ärzte davon über-
zeugt, dass die vorliegende Pla-
nung für das Städtische Klinikum
Neunkirchen in diesem Umfang
nicht gerechtfertigt ist. Aus diesem
Grunde wurde das Ministerium
darüber informiert, dass das Städ-
tische Klinikum Neunkirchen mit
dem aktuellen Stand der Planung
nicht einverstanden ist.

Mit diesem negativen Ergebnis
wurde dem Ministerium ein weite-
res Gesprächsangebot unterbrei-
tet, in dem die unterschiedlichen
Interessenlagen bis zur offiziellen
Verabschiedung des neuen Kran-
kenhausplanes - voraussichtlich im
Juni diesen Jahres - erörtert wer-
den können. �

Diese wahre, etwas gestraffte
 Geschichte steht dafür, dass
nicht (nur) Vorgesetzte stur sind.
Es gibt eine Spezies Mensch, die
ist noch sturer - nämlich Militärs.

 Am 16. Oktober 1997 ist ein
Geleitzug der amerikanischen
Flotte im Atlantik unterwegs. Ziel:
Persischer Golf.  Den Flugzeug-
träger „USS Lincoln” erreicht ein
Funkspruch: „Hier spricht A-853.
Bitte ändern sie ihren Kurs um
15 Grad nach Süden, um eine
Kollision zu vermeiden. Sie fahren
direkt auf uns zu!” - Die Amerika-
ner antworten: „Wir raten Ihnen,
ihren Kurs um 15 Grad nach Nor-
den zu ändern, um eine Kollision
zu vermeiden.” - A-853 beharrt
auf seiner Forderung, Kursände-
rung nach Süden. - Eine verärger-
te amerikanische Stimme schreit:
„Wir beharren darauf, dass sie
ihren Kurs ändern”. - „Das ist
weder machbar, noch erforder-
lich, ändern sie ihren Kurs!”, funkt
A-853 zurück.

Daraufhin brüllt es im Äther:
„Hier spricht der Kapitän Richard
James Howard, Kommandant
des Flugzeugträgers „USS Lin-
coln" von der Marine der Verei-
nigten Staaten von Amerika, das
zweitgrößte Kriegsschiff der nord-
amerikanischen Flotte. Uns gelei-
ten zwei Panzerkreuzer, sechs
Zerstörer, fünf Kreuzschiffe, vier
U-Boote sowie mehrere andere
Schiffe. Wir sind in Kursrichtung
Persischer Golf... Sollten sie nicht
ihren Kurs ändern, sehen wir uns
gezwungen, die notwendigen
Schritte einzuleiten.  Gehen sie
uns aus dem Weg!”

Im Äther knistert es. Dann er-
tönt die ruhige Stimme von A-
853: „Hier spricht Juan Manuel
Salas Alcántara. Wir sind zwei
Personen. Uns geleiten unser
Hund, unser Essen, zwei Bier und
ein Mann von den Kanaren, der
gerade schläft. Wir fahren nir-
gendwo hin, da wir vom Festland
aus mit ihnen reden. Wir befinden
uns im Leuchtturm A-853 Finis-
terra an der Küste Galiziens.
Wenn sie nicht unseren Anord-
nung gehorchen, werden sie an
der Küste Galiziens zerschellen.”

Soweit das gestraffte Funkge-
spräch vom 16. Oktober 1997.
Ähnlichkeiten mit Handlungen
irgendwelcher Vorgesetzter sind
rein zufällig. �

Am Rande ...
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